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А. Schulnachrichten 


Während die Arbeit des Schuljahres 1901—1902 durch keine Veränderungen im Lehrerkollegium 
geſtört wurde, ſchieden im verfloſſenen Schuljahre drei Mitglieder aus dem Lehrkörper aus. Am 1. April folgte 
Herr Konrektor Mauſch, der am 1. April 1891 ſein hieſiges Amt angetreten hatte und dem zu Neujahr 
1895 die Konrektorſtelle übertragen worden war, einer Berufung als Oberlehrer an die höhere Mädchenſchule 
in Kattowitz. Die Schule verliert in ihm eine Perſönlichkeit, die ſich durch Geradheit des Weſens, Lauterkeit 
der Geſinnung und treueſte Pflichterfüllung die volle Wertſchätzung ihrer Amtsgenoſſen erworben hatte. Nach 
ſeinem Abgange wurde die Konrektorſtelle in eine Mittelſchullehrerſtelle umgewandelt, welche bis zum 1. 
Oktober durch Fräulein Margarete Roggatz verwaltet und dann durch Herr Donath aus Poſen beſetzt 
wurde. (Erich Donath, geboren am 18. Oktober 1869 zu Wongrowitz, evangeliſcher Konfeſſion, ſtudierte von 
Mich. 1890 — Oſt. 1894 in Breslau und Greifswald Philologie, war mehrere Jahre an Privatanſtalten 
und zuletzt 11/2 Jahre an der Mädchen-⸗Mittelſchule in Poſen tätig und beſtand die Mittelſchullehrerprüfung 
in Poſen am 1. Mai 1902.) — Am 1. Oktober ging der Zeichenlehrer Herr Gravenhorſt an das 
Realgymnaſium zu Schalke, nachdem er 81/3 Jahre den Zeichenunterricht an der Mittelſchule mit anerkennens⸗ 
wertem Eifer und vielem Geſchick erteilt hatte. — Die Zeichenſtunden wurden bis zur Beſetzung der Stelle 
Herrn Lorenz, Lehrer an der 1. Gemeindeſchule, übertragen. — Am 15. Februar verließ Herr Pätzold 
die Anſtalt, der er ſeit dem 1. Mai 1899 angehört hatte, um eine Stelle an der Realſchule in Herborn an⸗ 
zunehmen. Sein biederer, offener Charakter hatte ihn bei allen ſeinen Amtsgenoſſen beliebt gemacht. Die 
einſtweilige Verwaltung ſeiner Stelle hat Fräulein Margarete Kuſel übernommen. — Bald nach Beginn 
des Schuljahres zählten die beiden fünften Klaſſen zuſammen 121 Schüler. Die beantragte Errichtung einer 
Klaſſe Ve wurde von der Schuldeputation abgelehnt und erſt zu Michaelis genehmigt, als jene Schülerzahl 
auf 129 angewachſen war. Mit der Führung dieſer Klaſſe wurde Fräulein Roggatz betraut, der aber nur 
12 von den zu gebenden 20 Stunden zugeteilt wurden, während die noch übrigen 8 Stunden (meiſt Schreib⸗ 
ſtunden, wie aus den Stundenerteilungsplan erſichtlich) einzelnen Mitgliedern des Kollegiums zugewieſen werden 
mußten. — An Behinderungen von З und mehr Tagen find zu verzeichnen: Gravenhorſt vom 5. Juni an 4 Tage 
(beurlaubt zu einer Reife nach Schalke); Szymanski vom 8. Juni an 4 Wochen (beurlaubt zur Heritel- 
lung ſeiner Geſundheit), vom 16. Juni an vertreten durch Fräulein Berta Iſe mann; Sieg vom 19. Juni 
an 2½ Wochen (krank), vertreten vom 26. Juni an durch Fräulein Lisbeth Schattauer; Gravenhorſt vom 
1. Juli an 4 Tage (krank); Paul vom 22. Oktober an 3 Tage (krank); Krauſe vom 11. November an 
З Tage (Rektoratsprüfung) und vom 1. Dezember an 10 Tage (Diphtheritis in der Familie). Hoppe vom 
10. Dezember an 11 Tage (krank); Lindenblatt vom 11. Dezember an 3 Tage (Reiſe in Familien⸗ 
angelegenheiten); Marks vom 18. Dezember an 4 Tage (krank) und vom 15. Januar an 3 Tage (Reiſe 
in Samilienangelegenheiten); Kowalski vom 9. Februar an 4 Tage (als Geſchworener einberufen); 
Moritz vom 20. Februar an 6 Wochen (krank), vertreten vom 2. März an durch Fräulein Roggatz mit 
16 (von 26) Stunden wöchentlich. — Die Behinderungen der Lehrer betrugen im ganzen 629/0 der jährlichen 
Unterrichtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft. — 8 Unterrichtsſtunden fielen der Hitze wegen aus. — Von 
epidemiſchen Krankheiten blieb die Schule verſchont. — Durch den Tod verlor die Anſtalt 3 brave Schüler: 
Hermann Scheubach, Erich Kauer und Paul Grams. Die beiden letzeren ertranken beim Baden. — 
Ein gemeinſames Schulfeſt wurde auf den Wunſch der Mehrheit des Lehrerkollegiums in dieſem Schuljahre 
nicht unternommen. Dafür machten folgende Klaſſen Einzelausflüge, und zwar die beiden Oberklaſſen und 
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Ib nach Barbarken, la und lla nach Bromberg und Oſtrometzko, Ib und lc nach Suchatowko, Ша, ШЬ 
und IVc nach der Ziegelei, IVa und IVb nach Schlüſſelmühle, Va und Vb nach Grünhof. Ob dieſe 
geſonderten Ausflüge den Eltern und Schülern erwünſchter ſind, als das bisherige gemeinſchaftliche Schulfeſt, 
iſt mindeſtens zweifelhaft. — Die Feſtreden am Sedantage und am Geburtstage Sr. Majeſtät des Kaiſers 
hielten die Herren Hirſch bezw. Gruhnwald. — Am 8. März wurde unter der Leitung des Herrn Krauſe 
wieder ein Elternabend veranſtaltet, an welchem Geſänge und Deklamationen abwechſelten und Herr Lu ben o w 
einen Vortrag über häusliche Arbeiten hielt. Alles Dargebotene erfreute ſich des Beifalls der ſehr zahlreich 
erſchienen Gäſte. — Die Beteiligung der Schüler an der Benutzung des Brauſebades war, trotz der wiederholten 
Einwirkungen ſeitens des Rektors und der Klaſſenlehrer, noch geringer als im Winterhalbjahr 1901 — 1902, 
da ſie nur 2,6 Prozent (gegen 6,3 Prozent im Vorjahre) betrug. 

Am 19. Juni revidierte Herr Geh. Regierungs- und Schulrat Triebel die Schule auf allen 


Stufen. 
Ferienordnung für 1903/1904. 
Schulſchluß: Schulanfang: 
Oſtern: 4. April. 21. April. 
Pfingſten: 29. Mai. 1. Juni. 
Im Sommer: 4. Juli. 4. Auguſt. 
Michaelis: 26. September. 13. Oktober. 
Weihnachten: 19. Dezember. 5. Januar. 


An Geſchenken gingen der Schule zu: 1. Von der Königlichen Regierung für die Schülerbibliothek 
5 Exemplare des Werkes „Soll und Haben“ von G. Freytag. 2. Von Herrn Kaufmann Adol р 0 mehrere 
Bücher, welche teils der ſtädt. Lehrerbibliothek, teils der Schülerbibliothek überwieſen wurden. 3. Von Sr. 
Majeſtät dem Kaiſer З Exemlpare des Werkes von Georg Wislicenus „Deutſchlands Seemacht ſonſt und 
jetzt“, welche den Schülern Walter Wittkowski, Hugo Karnath und Alexius Nothgängel verliehen wurden. 
Verfügungen, Mitteilungen pp der Behörden: 1. Miniſteral-Erlaß vom 6. 8. 02: Es ijt 1 Exemplar 
des Buches von Dr. Alfred Bauer „Das kranke Schulkind“ anzuſchaffen. 2. Desgl. vom 25. 8. 02: Die 
Vorſchriften der Ziffer 1a des Erlaſſes vom 14. 7. 84. (Centralbl. von 1884 S. 809 ff.) finden auch auf den 
Unterleibstyphus Anwendung. 3. Verf. der Königlichen Regierung vom 26. 4. 02; Die Lehrer haben Nach: 
richten über den Namen und den Tag der Geburt eines Schülers nicht vom Standesamt, ſondern von der Orts- 
behörde aufgrund der auf dem Laufenden zu erhaltenden Seelenliſten einzuziehen. 4. Desgl. vom 26. 11. 02.: 
Es iſt das Amtliche Schulblatt für die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder zu halten. 5. Desgl. vom 
12. 12. 02: Alle von Lehrern an die Regierung gerichteten Eingaben ſind auf dem Inſtanzenwege (hier durch die 
Schuldeputation) einzureichen. 6. Desgleichen vom 9. 1. 03 über die Entlaſſung aus der Schulpflicht. 7. 
Desgl. vom 23. 2. 03, betreffend die Beeinfluſſung der Schulkinder durch ihre Lehrer inbezug auf Anſchaffung 
der vom Peſtalozziverein der Provinz Weſtpreußen herausgegebenen Schreibhefte ſowie betr. die genaue Bezeichnung 
der bisher benutzten Schreibhefte und Angabe, ob und von wem die Benutzung genehmigt worden iſt. 8. 
Beſcheid der Schuldeputation vom 26. 5. 02: Der Konferenzantrag, die Erweiterung der Schule zu einer 8 ſtufigen 
zu genehmigen, wird abgelehnt. 9. Verf. des Magiſtrats vom 3. 12. 02: Das Amtliche Schulblatt (ſ. No 4) 
ijt vom 1. Januar 1904 an aus den Mitteln der Schule anzuſchaffen. Daſſelbe НЕ zu heften, zu inven- 
tariſieren und aufzubewahren. 10. Mitteilung der Kaiſerlichen Ober-Poſtdirektion in Danzig vom 31. 7. 02: 
Das Reifezeugnis der Thorner Knaben-Mittelſchule berechtigt zum Eintritt als Poſt-und Telegraphengehilfe. 


B. Lehrplan, Stoffverteilung pp. 


Der Lehrplan blieb unverändert. 
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C. Schiilerzabl. 


Am 1. Mai 1902. 


evang. 


I 


Am 1. März 1903. 


Klaſſe. kath. moſ. | Sa. Klaſſe. | evang. | kath. | moj. Sa. 
Oberklaſſ 26 4 | 2 | 32 | Oberklaſſe a. 23 1 1 25 
> zg b. 17 es 1 | 98 | СЯ 1 14 10 一 24 

la. 36 | 8 РҮҮ 47 la. 34 al 3 43 
Ib. | aes Мы] ler Га 40 
2 lla. 21 | 17 | 2 sl 40 | as 21 1 12 та 34 - 
llb. 25 12 3 | 40 | lib. | 28 12 # | ae Ё 
ис. 2814 1 43 Ис. 25 i 12 | р 1 Ges d 
Ша. 1 ЕУ 18 i Leg 49 | Ша. 26 18 | а 48 d 
ШЬ. | 32 18 1 1 qa 51 È Wu 81 17 1 49 
Б Шс. 29 | 14 | 4 | 47 Шс. и 27 12 | 3 | 49 a 
Wa. A 45 Wa. | 26 Ё * Е ав Я 
IVb. 31 10 5 46 IVb. | 30 10 5 45 
SS EE Е — — 2 мой 
IVc. ge | ae | 8 | 5% | awe 29 | i i g 45 
| \а. 42 19 А -一 | 61 | Va 24 21 1 Е 
m [аа | 21 в | ЕТ и | айе ae |> ЖШ 
Sp "Lem EA Е? KE Wee е а 
— ME 8 | ап же га зара SER З ӘН | 
Via 55 | 14 дена Ма. 27 14 1 42 
u” a а E Bere | EN Ss ` 
VIb. 30 9 з | 42 “Vib 8 43 
490 231 42 | 763 | 482 | 217 | 84 733 
(64,2 % (30,3 % ) (5,5%) (65,8 0%) (29,6 /) (4,60%) 


Im Laufe des Jahres haben 157 Auswärtige, N 48 in Penſion befindliche, die Schule beſucht. 
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D. Stundenverteilung im Winter-Dalbjabr 1902|03. 
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Der jüdiſche Religionsunterricht wurde von Herrn Goldschmidt erteilt. 


DÉI 


3 | zo | 90 |» | зо 


ти” 


*) Das Namensverzeichnis ſchließt keine Rangordnung ein. 
ты), Seit dem 16. Februar. 
***) Dazu im Sommer 4, im Winter 8 Turnftunden. 
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Schilerbettandrant ws März 1902 ) Ж: 694 
Abgang zu Oſtern 1902 
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Zugang bis zum 1. März 1902 


А Geſamtzahl 
$ Abgang dis zun d Mair o, 88 70 
y Bestand ane de Main 1 8 733 
2 
= Schülerzahl am 1. November: 746. 
d 
5 Das neue Schuljahr beginnt am 21. April. 
e Die Aufnahme erfolgt am 
d Montag, den 20., und Dienstag, den 21. April, von 9—12 Uhr 
A im Bimmer No. 8. 
à Am erſten Tage findet nur Aufnahme in die beiden unterften Klaſſen (VI u. V) am zweiten die der 
= übrigen Schüler ſtatt. Letztere haben Schreibmaterialien mitzubringen. 
3 Von Anfängern iſt der Geburts- und Impfſchein, von denen evangeliſchen Bekenntniſſes auch der 


*) Taufſchein, von den aus anderen Schulen kommenden Schülern ein Überweiſungs⸗Zeugnis, die zuletzt benutzten 
Schulbücher und Hefte und, wenn ſie vor 1891 geboren ſind, der Wiederimpfſchein vorzulegen. 


Thorn, im März 1903. 


= Lindenblatt. 


ги 


а! 


. 
$ 
1 


